
Der sozioökonomische Status hat großen Einfluss auf Gesundheitschancen  
und Krankheitsrisiken. Dementsprechend wirken auch komplexe soziale  
Faktoren maßgeblich auf die Wahrscheinlichkeit ein, wegen einer Er- 
krankung eine Erwerbsminderungsrente zu erhalten. Bisherige Studien  
zu Risiko- und Schutzfaktoren bei der Entstehung von Erwerbsminderung 
fokussieren jedoch meist die Individualebene.

Alberto Lozano Alcántara, Dr. Laura Romeu Gordo, Dr. Julia Simonson  
(alle Deutsches Zentrum für Altersfragen) und Prof. Dr. Claudia Vogel  
(Hochschule Neubrandenburg) widmen sich dem Schließen dieser  
Forschungslücke und fragen in ihrem Projekt, ob Partnerschaften einen  
Effekt auf das Zugangsrisiko zu einer Erwerbsminderungsrente der  
Gesetzlichen Rentenversicherung haben und falls dem so ist, wie dieser 
ausgestaltet ist. Die Forscher:innen weisen nach, dass Personen, die mit 
ihren Partner:innen in einem gemeinsamen Haushalt leben, ein signifikant 
geringeres Zugangsrisiko in die Erwerbsminderungsrente aufweisen als 
alleinlebende Menschen. Zudem können auch Zusammenhänge zwischen  
den Charakteristika (wie Bildung, Erwerbstätigkeit oder Gesundheit)  
der Partner:innen und dem Zugangsrisiko aufgezeigt werden.

Welche soziologischen oder auch sozialpolitischen Implikationen sich 
aus den Ergebnissen ableiten lassen und zu welchen Punkten weiterer  
Forschungsbedarf besteht, diskutiert im Anschluss an die Projekt- 
ergebnisse Prof. Dr. Simone Scherger (Universität Bremen).�
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FACHGESPRÄCH
Donnerstag, 12. März 2025
14:00 bis 15:30 Uhr | ONLINE 

Erwerbsminderungsrente – Die Rolle  
des Partnerschaftskontexts beim Zugangsrisiko
Alberto Lozano Alcántara, Laura Romeu Gordo,  
Julia Simonson und Claudia Vogel ONLINE

Hier geht es zum  
Zoom-Link unserer 

Veranstaltung

Meeting-Id  
947 4059 6519 

Kenncode  
448175

HIER KLICKEN!  

https://zoom.us/j/94740596519?pwd=
YXFhalZxQlFGUUxKTkVOL2dWdzJ4QT09
https://www.fna-rv.de/

